
IPAF bietet mehr als 40 Schulungskurse für verschiedene 
Maschinenkategorien an, darunter Hubarbeitsbühnen (MEWP), 
Mastkletterarbeitsbühnen (MCWP) und Bauaufzüge (CH).

Egal, ob Sie Führungskraft, Sicherheitsfachkraft, Ingenieur,  
Planer, Spezialist, erfahrener Bediener oder absoluter Anfänger  
sind, IPAF hat einen Kurs für Sie.

Die IPAF Schulung hilft, dass Mitarbeiter sicher sind und Arbeitgeber 
rechtlich konform bleiben. Die weltweit anerkannte IPAF PAL Card beweist, 
dass Bediener nach dem höchsten Standard geschult wurden.

Viele Kurse können ganz oder teilweise online als eLearning in nur 
wenigen Stunden absolviert werden, was Flexibilität bietet, um die 
Schulung problemlos in Ihren Zeitplan zu integrieren.

ZEIT FÜR WEITERBILDUNG?

Fördert und ermöglicht den sicheren 
und effektiven Einsatz von 
Höhenzugangstechnik weltweit

ÜBER 3  MILLIONEN PAL  
CARDS WURDEN 

WELTWEIT BEREITS 
AUSGESTELLT

Erfahren Sie mehr und buchen Sie direkt bei 
einem IPAF zertifizierten Schulungszentrum: 
www.ipaf.org/schulung oder scannen

Alle Ihre Qualifikationen  
sind digital über die  
preisgekrönte und kostenlose  
App von IPAF zugänglich.



MESSEKALENDER INTERNATIONAL
VERTIKAL DAYS 

Das britische Kran-, Bühnen- und Teleskoplader-Event 
09. – 10. September 2026; Newark, Großbritannien  
Tel: +44 (0)1902 851334; Fax: +44 (0)1902 533151

JDL
Krane, Bühnen und Stapler à la française 
16. – 18. September 2026; Beaune, Frankreich  
Tel: + 33 (0)3 80 20 70 83

IAPA AWARDS/IPAF SUMMIT 2026
Gipfeltreffen & Preisverleihung 
14. - 15. Oktober 2026; Istanbul, Türkei  
Tel: +44 (0)15395 66700

BAUMAG 2027
Die Schweizer Baumaschinenmesse 
21. – 23. Januar 2027; Luzern, Schweiz  
Tel: +41 56 204 20 20; Fax: +41 56 204 20 10

MAWEV-SHOW 2027
„Österreichs aufregendste Großbaustelle“ 
14. – 17. April 2027; St. Pölten, Österreich  
Tel: +43 316 8088 216; Fax: +43 316 8088 249

INTERMAT 2027
Internationale Baufachmesse 
21. – 24. April 2027; Paris, Frankreich 
Tel: 0221 13 05 09-02; Fax: 0221 13 05 09-01

MESSEKALENDER DEUTSCHLAND
IAA TRANSPORTATION

Plattform für die Nutzfahrzeug-, Transport-  
und Logistikindustrie 
16. – 20. September 2026; Hannover 

Tel: 030 897842-202

PLATFORMERS’ DAYS
Fachmesse für Arbeitsbühne, Kran und Stapler 
08. – 09. Oktober 2026; Karlsruhe 
Tel: 0721 3720 5131; Fax: 0721 3720 995131

GLASSTEC
Fachmesse für Glas, Glasherstellung & 
-bearbeitung 
20. – 23. Oktober 2026; Düsseldorf  

Tel: 0211 456001; Fax: 0211 456087404

BRANCHENTREFF TURMDREHKRANE
Tagung des VdBUM 
04. – 25. November 2026; Ehingen   
Tel: 0421 871680; Fax: 0421 8716888

BAUMA 2028
Die weltweit größte und wichtigste Baufach-
messe in 35. Auflage 
03. – 09. April 2028; München  

Tel: 089 94920720; Fax: 089 94920729

Die Links zu den Webseiten der Messen finden 
Sie auf www.Vertikal.net

Ihr
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Information ist nicht nur mein Business, es ist auch der Alltag 
des modernen Menschen. Dabei verarbeitet jeder von uns am 
Tag mehr Daten, als es ein Mensch vor 150 Jahren in seinem 
Leben getan hat. Und weil das gesagte Wort zu viel Zeit braucht, 
schickt man eben mal eine Mail, SMS oder WhatsApp. Während 
SMS inzwischen eine eher langsame und öfter eine private 
Geschichte worden sind und auf WhatsApp man seine 62871 
oder ich weiß nicht wie viele Gruppen auf Leise gestellt hat, 
prasseln täglich hunderte Mails auf den Rechner ein. 

Leider sind davon gefühlt 95 Prozent sogenannte Spams, 
darunter Klassiker wie die Nigeria-Files oder die Bestätigung 
der Sparkasse. Dazu Links, die gefälligst zu drücken sind, wo 
aber jeder beim Betrachten der eigentlichen Mailadresse er- 
kennen sollte, dass es ein Fake ist. Nun, da diese blöden Mails 
immer noch unterwegs sind, zeigt, dass das Geschäftsmodell 
wohl trotz Mantra-artiger Warnungen funktioniert. 

Hier gilt es immer wieder sein Personal zu schulen und auf die 
Gefahren für das Unternehmen und den eigenen Arbeitsplatz 
hinzuweisen. Das Haupteinfalltor, um den Zugriff zu den 
eigenen Rechnern zu blockieren und damit die Firma einem 
sogenannten Cyberangriff auszusetzen, ist die E-Mail.  
Einmal unvorsichtigerweise einen Link gedrückt und schon  
wird der eigenen Zugang zu den Daten gesperrt. Um sich davor 
zu schützen, dass es sich bei einer E-Mail um solch einen Spam 
handelt, senden inzwischen manche Unternehmen eine Rück- 
mail raus, die auffordert einen Link zur Verifizierung zu drücken. 
Finde den Fehler.

Derartige Verifizierungsmails werden aber wiederum gerne  
von denjenigen kopiert und adaptiert, sodass das Risiko beim 
Anfragenden liegt. Ich denke mal, viele werden diesen Link  
nicht drücken und die Mail aus einem Auto-Reflex heraus  
gleich löschen. Das bedeutet im Umkehrschluss, dass bei  
dem Unternehmen, das solch Verifizierungsmails aussendet, 
keine Spams eingehen, aber auch 90 Prozent weniger Anfragen. 

Wenn damit der Umsatz stabil bleibt, gut. Andernfalls einfach 
nicht wundern. Ich, für meine Person, werde in solchen Fällen 
wieder auf das Fax zurückgreifen.


